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Erneute heftige Angriffe un der 6omme zurückgeſchlagen

Zwei feindliche Flugzeuge über Müllheim i B abgeſchoſſen
Amſchwung im ruſſiſchen Miniſterium

W T Großes Hauptquartier 23 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen dem Meere und der Aucre haben in ein
zelnen Abſchnitten lebhaftere Feuerkämpfe ſtatt
gefunden in der Gegend von Richebourg iſt eine
ſtärkere feindliche Erkundungsabteilung ab
gewieſen worben

Zwiſchen Ancre und Somme kam es nach tags
über geſteigerter Artillerietätigkeit abends und nachts
erneut zu Jnfanteriekämpfen an der Front
Thiepval Guillemont Die hier angeſetzten
engliſchen Angriffe blieben trotz rückſichtsloſen
Einſatzes an Menſchen erfolglos bei und weſtlich
von Pozisres am Fonreaux Wäldchen und
am Weſtrande von Longueval führten ſie zu hef
tigen Nahkämpfen Zwiſchen Guillemont
und der Somme wurden Angriffsverſuche des Gegners
bereits in den Ausgangsgräben durch Sperrfeuer
erſt ickt Südlich der Somme folgten dem zeitweiſe
ſehr ſtarken von uns in gleicher Weiſe erwidertem Feuer
nur vereinzelte franzöſiſche Vorſtöße die miß
langen Es ſind über 100 Gefangene eingebracht dar
unter einige Offiziere

Jm Maasgebiet Artilleriekampf von mehrfach
großer Stärke

Oeſtlich des Fluſſes wurden im Abſchnitt von
Fleury feindliche Handgranatentrupps im Bergwald
nördlich der Feſte Tavannes Erkundungsabteilungen

abgewieſen Südlich von Damlonp gewanunen
wir in Richtung des Gehöftes Dicourt Gelände mach
ten Gefangene und Beute

Die Stadt Müllheim in Baden und in der Nähe
gelegene Dörfer wurden geſtern von einem franzö
ſiſchen Geſchwader mit Bomben belegt
Wir haben zwei der feindlichen Flugzeuge im Luft
kampf abgeſchoſſen und den Angriff ſofort mit
ſchwerem Feuer auf die Stadt Belfort beantwortet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Riga wurde ſpät abends ein feind

licher Angriff im Sperrfener zum Scheitern gebracht
UNebergangsverſuche der Ruſſen über den

Styr bei Cahatka ſüdweſtlich von Bereſteczko wurden
durch deutſche Batterien ver hindert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 23 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich von Tatarow durch einen raſchen

ruſſiſchen Vorſtoß bedroht nahmen wir die auf der Höhe
Magura kämpfenden Truppen gegen den Karpathen
Hauptkamm zurück

Sonſt bei unveränderter Lage nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Nach einigen Tagen einer den Verhältniſſen ent

ſprechenden Ruhe kam es geſtern an der Front ſüdlich

des Val Magura wieder zu ſehr heftigen
Kämpfen Durch andauerndes Artillerie
feuer äußerſt ſtark unterſtützt griffen die Jtaliener
an mehreren Stellen wiederholt an Sie wurden überall

unter den ſchwerſten Verluſten zurück
geſchlagen Das Feld Jägerbataillon Nr 7 und
Teile des Jnfanterie Regiments Nr 17 gegen deren
Stellungen ſich der Hanptanſturm des Feindes richtete
zeichneten ſich in dieſen Kämpfen ganz beſonders aus

Auch im Raume von Panoveggio nahmen die
Kämpfe an Ausdehnung zu Der Angriff einer italieni
ſchen Brigade gegen die Höhe ſüdweſtlich von Pano
veggio wurde blutig abgewieſen Nördlich des
Ortes ſcheiterte gleichzeitig der Vorſtoß eines feindlichen

Bataillons Abſchnitte unſerer Tiroler Front an
denen geſtern nicht gekämpft wurde ſtanden zumeiſt
unter heftigem feindlichen Geſchützfeuer

An der Jſonzofront wurde der Monte San
Michele ſtark beſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Franzöfſſcher Bericht

W T Paris 23 Juli Nach dem amtli chen
Bericht vom Sonnabend nachmittag bracht ten die Fran
zoſen in den Argonnen eine Flattermine zur Entzündung und ſchlugen einen Handſtreich der Deutſchen

gegen einen kleinen Poſten ab Auf dem rechten Ufer
der e rftiges Bombardement Südlich Dam
l o Du p ſcheit ein deutſcher Angriff im Feuer Auchin den Vo geſen nordweſtlich von St Dié wurden

die Deutſchen unter ſchweren Verluſten n t
Ein franzöſiſches Geſchwader warf geſtern bei drei Angriffen auf den Bahnhof und die Badnanlagen von

2 5 J 4 7 J P 1 vW etz Sablons 115 ſchwere Bomben die großen
R R J 2 3 2Schaden anrichteten Ein deutſches Flugzeug das das

Gef ſchwader angriff wurde zum Abſturz gebracht Ein
deutſches Flugzeug warf erfolglos Bomben auf Belfort

Jm amtlichen Bericht vom Sonnabend abend heißt
es u Am re chten uf er der Maas machten wir
einige Fortſchritte und nahmen 70 Deutſche gefangenVon der übrigen Front iſt nichts zu melden

Stocung der Allferten Offenſve

Großes Hauptquartier 24 Juli Nach dem
Zuſammenbruch ihres Anſturmes vom 20 haben die ver
bündeten Feinde zunächſt eine Atempanſe machen
müſſen Sie müſſen ihre furchtbaren Verluſte auffüllen
und zahlreiche Diviſionen durch friſche erſetzen ehe ſie
an einen neuen großen Angriff in breiter Front denken
können denn vielfach waren die Truppen durch die
Maſſen von Toten und Verwundeten die ſie vor den
deutſchen Stellungen liegen ließen ſo erſchüttert daß ſie
nicht mehr zu neuem Vorgehen zu bewegen waren Der
Angriff vom 20 war der größte ſeit dem 1 Juli dem
Tage des Beginns der Offenſive Um ſich von der Be
deutung und dem Umfang unſeres Sieges einen Be
griff zu machen muß man ſich vergegenwärtigen daß die
Feinde eine Macht zum Sturm gegen unſere Linien ge
worfen haben welche nicht hinter der Friedensſtärke des
ganzen preußiſchen Heeres zurückbleibt D Tasztg

Ne ſewaltigen engliſchen Verluſte

T Karlsruhe 24 Juli Schweizer Blätter melden Die engliſchen Kriegsberichterſtatter er
klären daß die gewaltigen engliſchen Verluſte davon her
rühren daß einzelne Regimenter darunter das 1 und
2 Lankaſhire und das Yorkſche Regiment
im Paradeſchritt auf die deutſchen Linien los
gingen und vom Maſchinengewehrfeuer glatt nieder
gemäht wurden Von dieſen Regimentern kamen nur
wenige Mann infolge der Angriffstaktik davon Die
Brigade Somerſet und Hampſhire wurde furcht
bar dezimiert Die nahezu aufgeriebene Diviſion i
jetzt von der Front zurückgezogen Lok Anz

Pfe zurücgehaltene rumäviſche Munition

Tito Majoreskus Gegenaktion
Budapeſt 24 Juli Dry rumäniſchen Muni

tionsfrage meldet Deagul Die rumäniſche Munition
bleibt einſtweilen auf ruſſiſchem Gebiet Liber
tatea erfährt von der ruſſiſchen Grenze Die Entente
vertreter verſtändigten die rumäniſche Regierung
Frankreich könne vorläufig den Abtransport der in
Marſeille und Saloniki liegenden rumäniſchen
Munition nicht geſtatten Einmütig wird ferner feſt
geſtellt die in Setracht kommende Munitionsmenge ſei
gering Die Opinia meldet aus JaſſyDer geweſene Miniſterpräſident Tito Majoresku
verſtändigte ſeine Freunde er werde den Kurgebrauch
abbrechen und an der Politik wieder teilnehmen da die
Lage jeden Staatsmann zwinge aktiv einzugreifen um
zu verhindern daß die Ruſſophilen i e Äktionfortſetzen Majoresku traf in Bukareſt ein und verein

barte mit Peter Carp eine gemeinſame Aktion gegen
Take Joneskn und Filipesku Voſſ Ztg

Der Umſchwung im ruſſiſchen Mwiſterium

Rücktritt Sſaſonows
W T Petersburg 33 Peters

burger Telegraphen Agentur Miniſterpräſident
Miniſter des Jnnern Stürmer iſt
Auswärtigen ernannt

im Miniſterrat

Juli
und

zum Miniſter des
worden und behielt den Vorſitz

Jnſtizminiſter Chwoſto wurde zum
Miniſter des Jnnern der ehemalige Miniſter des
Jnnern Makarow zum Juſtizminiſter ernannt
Dem Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow wurde
der Rücktritt in Genehmigung ſeines Geſucheg bewilligt

T Berlin 24 Juli Bei dem nicht ganz
zuverläſſigen aber ſehr intenſiven Arbeiten der ruſſiſchen
Zenſur iſt es nicht gut möglich ſich ein genaues Bild
über die Gründe des vorſtehend verzeichneten großen
Umſchwungs im Miniſterium zu bilden Jm allgemeinen
kann man aber ſelbſtverſtändlich annehmen daß innere
miniſterielle Umgruppiernngen nicht etwa das Zeichen
von außerordentlich günſtigen Verhältniſſen ſind

T Berlin 24 Juli Der äußere Verlauf der
Aera Sſaſonow und ihre Ergebniſſe gehören im übrigen
der Weltgeſchichte an und ſind als ſolche bekannt Was
ſein Rücktritt bedeutet iſt ohne nähere Nachrichten einſt
weilen ſchwer zu beurteilen Von beſonderem Jntereſſe
iſt die Frage ob in der Stellung Jswolskis gleich
falls eine Aenderung eintritt oder nicht Tal Rundſch

Berlin 24 Juli Zum Rücktritt Sſaſonows
ſagt die Voſſ Ztg was der letzte Anſtoß zu ſeiner
Kaltſtellung geweſen ſei werde erſt noch aufgeklärt

T 9 T 9werden müſſen Mit ihm verſchwinde wieder einer jener

u M 44 55 v eMänner an deren Politik ſich die Abmachungen zwiſchen
Gegnern

e J xſagt Die Sache kam übe
in jüngſter Zeit feſt im Sattel zu ſitzen

Re Abfahrt der Deutſchlund
hingusgeſchoben

T Mailand 23 Juli Nach einer
Waſhingtoner Meldung des Corriere della Sera iſt die
Abfahrt der Deutſchland hinausgeſchoben wor
den Seit geſtern liegt ein kleiner unanſehnlicher en g

liſcher Dampfer neben Deutſchland
ankert

geknüpft hätten Das Berl Table lv r erenel el
Sſaſonom oS i

J Brraſchend weil
ſchien

der ver
Der türkiſche Bericht

W T Konſtantinopel 23 Juli Bericht des
Hauptquartiers An der Jr akfr ont keine Ver
änderung Jn Perſien verſuchten die ruſſiſchenStreitkräfte die wie im geſtrigen Bericht gemel

Auflöſung nach Oſten verjagt worden waren ſich dreißig

Kilometer öſtlich von R n us zu halten wurden aber
von unſeren Truppen kräftig verfolgt ſo daß ſie ſichnicht zum Kampf ſtellen konnten und ſich gegen die

Grenze zurückzieben mußten Wir erbeuteten in dieſem
Kampfe zwei Maſchinengewehre Jm Kauk a z s am
Der Flügel Zuſammenſtöße und Artilleriegef Jm

entrum und am linken Flügel nichts von nggin feindlicher Flieger erf ſchien über Seddul Bahr

wurde aber durch unſer Feuer verjagt Ein Monitorſchleuderte ohne Wirkung zu erzielen acht Geſchoſſe auf
den Küſtenſtrich von Seuga und zog ſich dann zurück
Unſere vorgeſchobenen Abteilungen vejagte n in der
Gegend von Fromana eine feindliche Abteilung die
weſtlich von Katia erſchienen war

Jn einem Kampf der öſtlich von der Stadt Sue z
und in der Nähe des Kanals zwiſchen unſeren Abteilun
en und zwei feindlichen geführt wurde entfloh der

Feind unter Zurücklaſſung von einigen Toten gegen de
Kanal Unſere Abteilungen verfolgen ihn

Der heilige Krieg des Emirvon Dafur
T U Konſtantinopel 2 23 Juli Ettihodi

Jslam erfährt aus ſicherer Quelle daß der Emir
Dafurs Ali Bin Dinar den Engländern den hei

ligen Krieg erklärte Er verſammelte ſeine Kabylen
und regulären Truppen und marſchierte nach dem
Norden des Sudans Bei dem Kampf der ſich unter
wegs mit den Engländern entwickelte erlitten die Eng
länder eine ſchwere Niederlage und mußten ſich
zurückziehen Ferner hat ſich der Emir von Dafur mit
ihm vereinigt um einen gemeinſamen Angriff zu unter
nehmen auch ſandte er eine Anzahl Streitkräfte ſowie
8000 Kabylen und eine Anzahl Kamele nach dem Jnnerny
Afrikas

Wichtiger römiſcher Miniſterrat
T Lugano 24 Juli Dem Corriere della

Sera zufolge wird ſich der demnächſt zuſammentretende
Miniſterrat mit den Beſchlüſſen der Londoner Kon
ferenz dem italieniſch deutſchen Verhältnis und einer
neuen Milliardenanleihe beſchäftigen die in
Kürze aufgelegt werden ſoll Weiter wird der Miniſter
rat die Gründung einer Ackerbanbank und die
Regelung der Getreideproduktion beraten Berl Tabl

Amſterdam 24 Juli Havas meldet Die eng
liſchen Dampfer Caarun und Drandemoorſind im Mittelländiſchen Meer perſenſt worden Die

Beſatzungen beider Schiffe ſind in Algier angekom
men Tägl nwſwan

W T Lond on 22Algier vom 22 d Der britiſche
wurde von einem Unterſeeboot verſenkt

ſchaft wurde gerettet

Das amerikaniſche Flottengeſetz

meldet aus
Wolf
Mann

Vloyds
Dampfer

Vie

Juli

angenommen
T U Amſterdam 23 Juli Nach Meldungen aus

Waſhington hat der Senat das Flottengeſetz an ge
nommen Jn drei Jahren ollen 4 Dread
noughts und 4 Schlachtkreuzer gebaut werden Mit dem Bau ſoll ſofort beg en werden Die
Ausgaben für das erſte Jahr werden 315 800 000 Dollars
betragen und zwar 45 800 000 De e eSumme des Budgets ausmacht das dem Abgeordneten

vorgelegt worden iſt

Die Hilfe für die deutſchen Kriegs
und Zivilgefangenen

banſohaufe

Das Ergebnis der Volksſpend e ſcheinterfreul licherw eiſe die Erwart ungen zu rechkfertigen die

auf die Opferwilligkeit der Bevölkerung geſetzt wurden
Be anntlich ſoll die Volksſpende in erſter Linie dazu
dienen unſere Kriegs gefangenen in Rußla nud für den tommend en Winter it arn
Kleidung zu verſehen und ferner unſeren Gefangenenin Frankreich Arzneimittel und d uſatz
nahrung zuzuführen Die Verteilung der Liebes
gaben erfolgt vereinbarungsgemäß unter Aufſicht von
Neutralen ſo daß mit Sicherheit zu erwarten iſt daß
dieſelben auch allen unſere te t n
werden Folgende Ergebr n et
Hamburg 252 000 F rt a J nd500 000 Königsberg i Pr etwa 100 000 M erauch kleinere Städte haben h an zolk 4
eteiligt ebenſo die Bundesſtaaten unter anderen
Württemberg mit 70 M Die Sammlur h
nirgends abgeſchloſſen insbeſonderricht ir Berli n h in vollem G 5wird allen denen d och nicht gezeich rin
gend J 8 Herz ch an der 2ligen welche d dringendſte d KenAufgaben der Daheim denen da D Not

t ungeheue he jeder nach ſe
Die Adreſſe des Hauptarbeitsausſchuſſes iſt Bud r
Straße Bankkonto S Bleichröder Berlin W S

Poſtſcheckkonto 25 010Behrenſtraße 68

c

Ein ſchweres Bootsunglück auf der
Berliner Spree

W T Berlin 23 Julivon gernn hat ſich heute anf der

ſchweres Unglück ereignet

mit einem mit Ansflüglern dicht beſetzten Motor
Leben

Jn der Umgebung
ein

ſtieß

oberen Spree

Ein Perſonendampfer

boot zuſammen von deſſen Jnſaſſen mehrere ums

gekommen ſind ſpricht 20 Toten doch
liegen noch keinerlei amtliche Nachrichten vorMan von
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Schadenerſatz für die Verluſte in
deutſchen Kolonien

Uns wird geſchrieben Der verſtärkte Ausſchuß der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat kürzlich
eine Kundgebung beſchloſſen in der es u a heißt

Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft verlangt Zurück
abe des von den Feinden beſetzten deutſchen Kolo

nialbeſitzes und Gewährung einer auch den Ein
eborenen verſtändlichen Sühne für die dem

Deutſchtum zugefügten Beleidigungen Die Deutſche
Kolonialgeſellſchaft hält es für wirtſchaftlich und
kolonialpolitiſch unerläßlich und zugleich für eine
Ehrenpflicht des Deutſchen Reiches den in unſeren
Kolonien tätigen Deutſchen für die infolge des
Krieges erlittenen Schäden vollen und
raſchen Erſatz zu gewähren und zwar grund

ch in gleichem Umfange wie dies in anderen
ebieten insbeſondere in Oſtpreußen geſchieht
Wir müſſen aus politiſchen und aus wirtſchaftlichen

Gründen unbedingt dafür ſorgen daß wir alle Kolo
in die wir vor dem Kriege beſeſſen haben zurück

alten und es iſt wohl ſelbſtverſtändlich daß wir
darüber hinaus noch eine Erweiterung unſeres Beſitzes
rwarten dürfen Aus politiſchen Gründen kann z B

auch auf Togo oder ähnliche Kolonien nicht verzichtet
werd enn es iſt klar daß unſer Anſehen in Afrika
bei den Eingeborenen ſehr geſchmälert wird wenn in

ne e die ſchwarzweißrote Fahne herabgeholt
wird Dem Sieg in der Heimat muß auch der Sieg inUeberſee d h der Eingeborene muß an dem
Feſthalten des Kolonialbeſitzes ſehen wer der Sieger

c

on
Be

lenolgen

geblieben iſt Wollen wir uns unter den Eingeborenen
Afrikas eine führende Stellung ſichern dann muß ihnen
auch das Gefühl beigebracht werden daß ſie von einer
ſtarken Weltmacht beherrſcht werden einer Macht gegen
die faſt das ganze Europa nicht ankommen konnte
Das wird ihnen aber nur dadurch gezeigt daß man
auch nach dem Kriege alle Kolonien wieder erwirbt
die man vorher beſeſſen hat

Für die Forderung der Rückerwerbung unſerer bis
herigen Kolonien ſprechen u a auch unſere Kapi
talsintereſſen in Ueberſee Die Beziehungen
zwiſchen heimiſchem Kapital und den Schutzgebieten ſind
zwar verhältnismäßig noch jungen Datums aber ſie
zeigen doch recht beachtenswerte Anſätze und die Ge

me unſerer Kapitalsinveſtion iſt keineswegs
gering Nun ſoll man ſich ja bei Kolonialpolitik nicht
lediglich von wirtſchaftlichen oder kapitaliſtiſchen Ge
ſichtspunkten leiten laſſen Es kommen auch noch ganz

nderz Momente in Betracht Denn Kolonien ſind für
nicht nur reine Wirtſchaftsobjekte ſondern
er hinaus auch noch welt politiſche Stütz

te Aber ſtarke weltpolitiſche Stationen können ſie
nur werden wenn eine zielbewußte und tatkräftige
Kapitalsbeteiligung der Heimat einſetzt Auf Kapital

7

n den Kolonien können wir abſolut nicht verzichten
lbſt wenn wir die wirtſchaftlichen Geſichtspunkte
ntanſtellen Die Bedeutung des Kapitals hat auch
e Kolonialverwaltung in den letzten Jahren an
kannt und ſie war daber nach Kräften bemüht die

Kapitalsinveſtition zu fördern Eine genaue Angabe
wie groß die Kapitalsanlagen in den Kolonien ſind
läßt ſich ſchwer machen Einen guten Anhalt hierfür

vom Reichskolonialamt ausgearbeitete
Statiſtik der Unternehmungen die in Geſellſchaftsform
exiſtieren Dieſe Statiſtik enthält alſo nicht das Kapi
tal der privaten Anſiedler und Pflanzer was keines
wegs gering zu veranſchlagen iſt ſowie di fiskaliſchen
Kapitalsanlagen Legt man dieſe Statiſtik zugrunde
ſo ergibt ſich daß insgeſamt in den deutſchen Kolonien
ein Kapital von 506 Millionen Mark in Geſellſchafts
form inveſtiert iſt Rechnet man hinzu das fiskaliſche
Kapital und das Vermögen der nicht in Geſellſchafts
form beſtehenden Unternehmer ſo wird man leicht auf
weit über eine Milliarde Mark kommen wenn man
bedenkt daß allein die Eiſenbahnen in den Kolonien
einen Wert von über 400 Millionen Mark revräſen

eren Der größte Teil dieſer Kapitalsanlagen ent
utſch Südweſtafrika der kleinſte auf Togo

die Kapitalsinveſtitionen in der

ſe
h

er

Hietot u
Statiſtik de

9

nien zeigt folgendes Bild

DeutſchOſtafrika 21 106,8 Mill MarkKamerun lo 2 2Vbgo J JSüdweſtafrika 28 141,99 rNeuGuinea 10 m 20Samoa 10 V 51,2 wMehrere Kolonien 55, 1100 506,0 Mill Mark
S Dieſe Statiſtik iſt im Jahre 1918 aufgeſtellt worden
Jn den meiſten Fällen liegt das Geſchäftsergebnis von
1912 zugrunde Jnzwiſchen haben ſich die Kapitals
anlagen in den Kolonien erheblich vermehrt und gleich
eitig iſt die Rentabilität geſtiegen Dieſe Entwicklung
ſt durch den Krieg jäh unterbrochen worden Die

Rentabilität der Kolonialunternehmungen wurde er
heblich beeinträchtigt Nichtsdeſtoweniger iſt die Mehr
zahl der Werte die in den Kolonien inveſtiert ſind er
halten geblieben

Im Goldatenteim zu Lille
Von Fritz Arens

O rt Lille wirddieſes Krieges geſchrieben werden wird muß ein breiter
Raum den Fürſorgemaßnahmen der deutſchen Heeres
leitung gewidmet werden und es wird nicht leicht ſein
all die Einrichtungen die für das Wohl der Soldaten
gelroffen wurben all die aufopfernde Arbeit nach Ge
bühr zu würdigen Naturgemäß nahmen dieſe Ein
richtungen an denjenigen Frontteilen wo der Stellungs
krieg herricht einen beſonders ſtabilen Charakter an
ſo daß namentlich an den größeren Zentren wahre
Muſteranſtalten erſtehen die obwohl plötzlich ohne
jedes Vorbild geſchaffen doch nach jeder Richtung hin
vorbildlich ſind Eine ſolche Anſtalt in der ſich die
deutſche Fürſorge mit deutſcher Gründlichkeit paart iſt
das Soldatenheim zu Lille Von den Fenſtern des Ge
bäudes ſchweift der Blick über herrliche Parkanlagen

der franzöſiſchen Jnſchrift prangen jetzt die
Soldatenheim Schon ein flüchtiger

e Räume zeigt daß man hier mehr ge
s nur einen Unterkunftsraum Gewiß
das Gaſtzimmer wo man Speiſen und

Se zu mäßigen Preiſen erhält und wo bis vor
kurzem ein kriegsfreiwilliger 72jähriger Unteroffizier
als Verwalter herrſchte ein trotz ſeiner hohen Jahre
noch rüſtiger Mann der ſich bei dem Sturm auf Ant

Eiſerne Kreuz geholt hatte Aber neben
Erfriſchungsraum gibt es ein Spielzimmer mit

mit Schach und Dameſpielen ein Leſezimmer
t vielen Tageszeitungen die täglich erneuert werden

tit vielen zeitgemäßen Büchern und Kriegskarten dann
ein beſonderes Schreibzimmer ein Unterrichtszimmer
einen großen Vortragsraum mit Wandtafel Harmonium
und Klavier eine Dunkelkammer und eine Bücherei
Auch ein kleiner Garten mit Bäumen und Sträuchern
iſt vorhanden die Mauern ſind von einem feldgrauen
Landſtürmer einem Meiſter der Palette mit hübſchen
Gemälden geſchmückt Ja wenn die Franzoſen einmal
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die Räume wiederſehen könnten die Räume deren
Wände mit den Bildern unſeres Kaiſers unſerer
oberſten Heerführer geziert ſind das Gaſtzimmer an
deſſen Tonbank man die in Holz eingebrannte Jnſchrift
lieſt An deutſchem Weſen ſoll die Welt geneſen Die

Küſtenßlätzen In anderen Kolonien abſieht wo unſere

wenn man von Togo und einigen

uns geſchrieben Wenn die Geſchichte

Feinde mit roher Gewalt das zu zerſtören ſuchen was
deutſcher Fleiß und deutſche Energie ſeit Jahren auf
gebaut hatten

Der deutſche Kapitaliſt iſt nach unſerem Ueberſee
beſitz gegangen und hat dort produktive Anlagen gemacht
in der beſtimmten Erwartung daß er vom Vaterland
geſchützt wird und dieſer Schutz iſt eine Ehren
pflicht für uns der wir uns nicht entziehen dürfen
Würden wir die eine oder die andere unſerer Kolo
nien im Stich laſſen dann würde in Zukunft das Ver
trauen des Kapitals zur ganzen deutſchen Kolonial
politik einen ſchweren Schlag erhalten und das muß
unbedingt vermieden werden Gerade wenn wir was
allgemein gehofft wird nach dem Kriege eine Ver
größerung unſeres Kolonialbeſitzes erhalten dann
müſſen wir unbedingt das Kapital zu Anlagen in deut
ſchen überſeeiſchen Beſitzungen ermuntern Ohne

Kapital iſt ganz Zentralagfrika für uns faſt wertlos
Was würde uns der belgiſche Kongo nützen wenn wir
nicht Millionen hineininveſtieren ſei es zur Förderung
des Verkehrsweſens ſei es zur Bekämpfung der ſchäd
lichen Krankheiten

Auch noch auf einem anderen Gebiete muß man un
bedingt im Jntereſſe der Kapitalsanlagen in den Kolo
nien ein wachſames Auge haben und das iſt in bezug
auf Schadenerſatz an unſere Kolonialunternehmen
Es kann keinem Zweifel unterliegen daß ſämtliche
Kolonialunternehmen und auch ſonſtige Koloniſten
unter dem jetzigen Kriege ſchwer leiden ſei es dadurch
daß ihnen der Kauf von Lebensmitteln verteuert wird
ſei es daß der Abſatz ihrer Rohſtoffe unmöglich oder
doch erſchwert iſt Dieſen Schädigungen gegenüber
kann das Reich nicht aufkommen Es ſind die all
gemeinen Kriegsſchäden die eben jeder ſei es in Grenz
gebieten oder auf vorgeſchobenen Poſten wie es die Kolo
nien ſind zu tragen hat Etwas anderes iſt es mit den
tatſächlichen Schäden die der Feind verurſacht
Jn Togo ſind deutſche Handelsniederlaſſungen und
Plantagen ſinnlos zerſtört worden An der Küſte
Kameruns war das gleiche der Fall Jn Südweſtafrika
haben die Engländer die Diamantfelder beſtohlen und
auch ſonſt ſind zahlreiche Eingriffe der Feinde in das
Privateigentum erfolgt Für dieſe Schädigungen ob
ſie nun gegen das Volkerrecht verſtoßen oder nicht iſt
unbedingt voller Schadenerſatz zu leiſten
Nach den vom Reichstage beſchloſſenen Grundſätzen be
ſteht die Abſicht in den Grenzprovinzen Vermögens
verluſte die durch unmittelbare Beſchädigungen durch
den Feind verurſacht worden ſind zu erſetzen Dieſe
Grundſätze müſſen in weitherzigſter Weiſe auf die Kolo
nien ausgedehnt werden Es iſt ſelbſtverſtändlich daß
den Kolonialunternehmungen die von den Engländern
gekaperten Sendungen erſetzt werden ebenſo ſelbſtver
ſtädlich iſt daß ihnen auch die ſonſtigen Schädigungen
die der Feind an ihrem Beſitz verübt hat ſei es durch
Zerſtörung ſei es durch Zwangsliquidation vergütet
werden Selbſtverſtändlich können hierbei nur die tat
ſächlichen Schädigungen erſetzt werden nicht
aber etwa der entgangene Gewinn Auch muß darauf
geachtet werden daß nicht etwa Geſellſchaften die vor
dem Kriege finanziell morſch jetzt die Ge
legenheit benutzen um ſich mit einer Kriegsentſchädigung
zu ſanieren Hier wird das Kolonialamt jeden einzelnen
Fall ſorgfältig eventuell mit Unterſtützung von Fach
leuten zu prüfen haben

Man darf von der jetzigen Leitung des Kolonialamtes4 Der 1 die berechtigten

Neegeweſen ſind

erwarten daß ſie

lichen Geſichtspunkken ürkelken müſſen Bei ber Kriegs
entſchädigung iſt es unbedingt notwendig daß wir er
kennen welchen Wert unſere Kolonialunternehmen für
uns haben Nur wenn wir uns von allzu binnenländi
ſcher Beurteilung der Frage fernhalten wird es uns
möglich ſein auch im zukünftigen Deutſchland eine ziel
bewußte deutſche Ueberſeepolitik unterſtützt von dem
Intereſſe der heimiſchen Kapitaliſten zu treiben von
Sgdie geſamte nationale Wirtſchaft Vorteile haben

muß wAus den Reiſeberichten der
ruſſiſchen Duma Abgeordneten

Am 2 Juli haben die von ihrer Rundreiſe durch die
Ententeländer zurückgekehrten Dumaabgeordneten in
lanandauernder Sitzung Bericht erſtattet Die Rede
des Kadetten Schingarjow iſt erfüllt von Chauvi
nismus England braucht noch viele Monate um die
volle Höhe ſeiner Organiſation zu erzielen Frankreich
dagegen ſei auf der höchſten Stufe ſeiner Kriegsbereit
ſchaft angelangt Jtalien habe erſt die Hälfte des Weges
zurückgelegt Was der Redner über Deutſchland ſagt
iſt dermaßen komiſch und zugleich bezeichnend für die
Art unſerer Feinde Stimmung zu machen daß wir
uns die Wiedergabe im Wortlaut nicht verſagen
können Mein Aufenthalt im Auslande bat michnoch mehr vom unausbleiblichen Siege der Verbündeten
überzeugt Nach einigen Monaten wird die Macht des
Feindes gebrochen ſein Denn der Vorrat den
Deutſchland trotz ſeiner prachtvollen Organiſation

an Männern auffſtellen kann reicht nicht mebr
für ein Jahr aus Die Ernährung iſt dermaßen
ſchlecht geworden daß jeder Einwohner 1525 an Ge
wicht eingebüßt hat Viele Nabhrungsmittel werden
ſogar gegen Karten nicht mehr verabfolgt Die eigens
dazu erbaute Fabrik ſtellt Fettſtoffe aus menſchlichen
Leichnamen her We Mangel an Milch hat
die Kinderſterblichkeit in Deutſchland ſtark zugenom
men Unſere Opfer werden nicht ohne Erfolg bleiben
Nach dem Kriege muß ein langer Frieden eintreten
zur Zeit jedoch wäre jeder Gedanke an u en einJerbrechen gegenüber dem Vaterland Rauſchender
langanhaltender Beifall

Sachlich dagegen ſpricht Miljukow Er berührt
die Polenfrage die ſich ſehr zugeſpitzt habe Jm
Auslande ſei das Jntereſſe daran ſehr bedeutend Die
Feinde gingen in ihren Vorſchlägen viel weiter alsKußland das in ſeiner Auffaſſung von der polniſchen
Autonomie weit zurückgeblieben ſei Die Abgeordneten
ſeien im Ausland mit Broſchüren über die polniſche
öffentliche Frage geradezu überſchüttet worden Um die
polniſche öffentliche Meinung zu beruhigen müſſe man
die Frage unverzüglich erledigen Die Judenfrage
errege im Auslande ein gleiches Jntereſſe Jn Eng
land habe man darauf hingewieſen daß die Tö
des Problems für Rußland von großer
deutung ſei nämlich inſofern s dadurch
vorteilhaftere Bedingungen für Abſchlüſſe und Anleihen in Amerikageſchaffen werden könnten wo immer noch am meiſten
freies Geld vorhanden ſei Miljukow bedauert daß
er dieſes Argument für die Notwendigkeit einer Löſung
der Judenfrage beibringen müſſe Sie ſei ihm in
England ſowohl als in Frankreich von maßgebenden
Perſönlichkeiten wiederholt ans Herz gelegt worden
Wir haben einiges herausgegriffen was geeignet er
ſcheint ſcharfe Schlaglichter darauf zu werfen wie
man in Rußland die Regierung in ibrer inneren
Politik beeinfluſſen will zu welchen Mitteln man
greifen muß um die Fortſetzung des Krieges populär
zu machen und unter welch erſtaunlichen Vraus
ſetzungen man zu ſiegen bofft a

KriegsallerleiForderungen der Koloniſten in bezug auf Kriegs
entſchädigung mit allem Nachdruck bei der Reichs
regierung unterſtützt mit dem Hinweis auf die Pionier
dienſte die unſere Kolonien in Z der deutſchen
Weltvolitik zu leiſten haben

Man wird bei Regelung dieſes Problems ſich nicht
zu ſehr an juriſtiſche Dogmatik halten dürfen ſondern
wird unbedingt nach weltpolitiſchen und weltwirtſchaft

Der Todesſprung des Zirkusmenſchen
öſiſche Blätter berichten allerhand Heldentatenrran tJ 7 M w rihrer Landsleute Wie dem Tägl Korreſp aus dem

Haag geſchrieben wird erzählt ein Blatt aus den
e r y rKämpfen vor Verdun auch den folgenden Ausſchnitt dendun
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Verwaltung des Liller Soldatenheims hat ſich aber nicht
W

damit begnügen laſſen eine rein äußerliche Einrichtung
zu ſchaffen ſie hat vielmehr dieſen Grundſtock benutzt
zu einem lebendigen Baume der immer neue Blüten
und Früchte treibt Den Zwecken der Belehrung dienen
zunächſt regelmäßige Vorträge über die mannigfaltigſten
Stoffe allgemeine Zeitfragen Kriegsepiſoden wirt
ſchaftliche Themen geſundheitliche Angelegenheiten und
vieles andere mehr werden in gemeinverſtändlicher
Form erörtert Jntereſſant iſt es die Redner zu
gruppieren Nach militäriſchen Rangſtufen findet man
vertreten Landſturmleute Unteroffiziere Feldgeiſtliche
Stabsärzte Armeedolmetſcher Offigiere Delegierte vom
Roten Kreuz nach bürgerlichen Berufen Lehrer Ober
lehrer Privatdozenten und Univerſitätslehrer Geiſt
liche Aerzte Schriftſteller Zollinſpektoren Juriſten
Ein bemerkenswerter Tag war es z als der
Biſchof von Speyer Dr Michael von Faulhaber
eine Anſprache hielt mit dem Thema Grüße aus der
Heimat Eine beſondere Bedeutung haben die im
Soldatenheim eingerichteten Unterrichtskurſe Dieſe
Kriegsſchule trägt naturgemäß einen beſonderen

Charakter ſie muß abſehen von jeder ſchulmäßigen
Form denn es iſt mit dem ſtets wechſelnden Beſtand
der Schüler mit Unterbrechungen aller Art uſw zu
rechnen Die Schüler ſetzen ſich zuſammen entweder
aus Unteroffizieren oder Feldwebeln die die Abſicht
haben ſich nach dem Kriege irgendeinem Examen zu
unterwerfen oder aus ſolchen Mannſchaften die ſich die
Sprache des feindlichen Landes aneignen möchten Dem
gemäß wird unterrichtet in Deutſch Rechnen Steno
graphie Stolze Schrey Gabelsberger und in Fran
zöſiſch neuerdings iſt auch noch ein Kurſus in Mathe
matik hinzugekommen Den Unterricht erteilen Mann
ſchaften Unteroffiziere Offiziere im Zivilberuf teils
Lehre teils Angehörige anderer Berufe Jngenieure
Aerzte Schriftſteller u Es iſt ein eigenartiges
Bild das ſich dem Beſucher eines ſolchen feldgrauen
Kurſus darbietet Ohne Unterſchied des Ranges ſitzen
die Lernbegierigen beiſammen der Jüngling neben dem
ergrauten Landſturmmann Großen Wert legte die
Verwaltung dann auf die Einrichtung regelmäßiger
Veranſtaltungen die der Unterhaltung dienen Zunächſt
begann man in kleinem Maße in dem Vortragsſaale
in dem Garten des Heims Als gar bald die Teil
nehmerſchar gewaltig anſchwoll mußte man ſich nach
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Ja eiem vor Verhün befand chauch ein gewiſſer Durey im bürgerlichen Leben
Dummer Auguſt in einem Zirkus Nun begann

eines der teufliſchen deutſchen Maſchinengewehre
en franzöſiſchen Graben zu beſtreichen ohne daß je

mand wußte wo die Mordwaffe ſtand Da hörte Durey
ſeinen Hauptmann ſagen

Wenn man nur jemand auf den halbzerſtörten Giebel
da drüben als Beobachter bringen könnte

e ſofort trat der Zirkusmenſch vor und erbot ſich

zu enKie eine Katze klomm er an der Hauswand empor

und bald konnte das o ergoryr der Deutſchen
wirkſam bekämpft werden denn er gab von oben durch
Zeichen zu verſtehen wo das feindliche Geſchütz ſeine

Aufſtellung genommen hatte Auch feuerte er aus einem
mitgenommenen Gewehr ſelber einige Schüſſe auf die
anſtürmenden Deutſchen ab

Aber auch den Deutſchen war die Anweſenheit des
Tollkühnen auf ſchwindelnder Höhe nicht entgangen ſie
fingen an den Giebel zu beſchießen Da ſchrien ihm
ſeine Landsleute zu er ſolle abſteigen der Hauptmann
ſelber befahl es ihm Und ſchließlich warf Durey auch
ſein Gewehr mit Gepolter herab es zerſplitterte mit
mächtigem Getöſe dann ſprang er ſelber hinab

Alle liefen erſchrocken auf die Stelle zu nicht anders
glaubend als er liege nun mit zerſchmetterten Gliedern
da Aber der Tote ſprang mit einem jähen Satze hoch
machte einen linkiſchen Kratzfuß hob die Handflächen
in Ohrenhöhe wie man ſich erinnern wird öfter im
Zirkus geſehen zu haben und krächzte in jenem Pſeudo
Engliſch das die Zirkusmenſchen auszeichnet

Derr Toddesſprung meine errſſaftenn
Jch werde dir ſchon einen Todesſprung geben du

Eſelskopf brummte wütend der Hauptmann Aber
er ſchlug ihn doch noch am ſelben Tage zu einer Aus
zeichnung vor

Die Teuerung in England
Die Lebensmitt elfrage beßt es in der

Bataille iſt für London und England zu einer
Lebensfrage geworden Ohne daß eine Blockade be
ſteht ſteigen die Preiſe beſtändig und was noch ernſter
iſt es zeigt ſich Mangel an gewiſſen Vorräten

Die folgende Tabelle zeigt die prozentuelle Steigerun
der Kleinhandelspreiſe die im Juli 1914 und am 1 Juni
1916 bezahlt wurden

Jn Groß Jn Klein Durch
ſtädten ſtädten ſchnitt

Rindfleiſch e
e
T ager IGefrorenes Rind JVre r e 81 77 8Mageres 5 7 108 98 100Hammelt

Keule r r 86 52 i 64Bruſt 71 80 66 789Gefrorener Hammelt

Keule e 9 60Bruſt z 131 11 1 9Speck 7 e r 7 41 36 JWiſch r e ger 402 69 855Mehl r 7 r 53 62 r 57rot e e 55 4Tee z e 7 51 4Zucker e 159 1351 iMilch 7 d n 87 h 753Friſche Butter 83Geſalzene Butter 32 ge

Eier t 28 S 27 d 275Kartoffeln 71 St

Allgemeine Steigerung 527
Am meiſten betroffen werden die Induſtrie

ſt ädte Allerdings war die Steigerung in Berlin
119,8 v in Wien 1215 v H in der gleichen Zeit aber
das iſt kein Troſt für England beſonders nicht für die
Arbeiterſchaft die die Teuerung am ſchwerſten belaſtet
Einzelne Streiksſind ſchon agusgebrocherh
die man auf Rechnung des Antipatriotismus geſetzt ha
die aber in Wirklichkeit durch die Teuerung verurſach
wurden Eine beſondere Gefahr beſteht für die
Kinder Ein halbes Liter Milch koſtet in
zurzeit etwa 60 Pfennig ſelbſt in Mancheſter wo die
Milch ſonſt am teuerſten war nur 40 Pfennig Das
Pfund Hammelkotelett koſtet 2,30 Mark aber die
Schiffabptsgeſellſchaften verteilen Dividenden von 100 bie

Kriegshumor
Wahres Geſchichtchen Es war im Herbſt 1o11

Beginn des Stellungskampfes in der Pikardie Auch
unſer Artillerie Stab hatte ſich eine Stabskuh zu
gelegt Zu unſerem Bedauern mußten wir eine Zeit
lang morgens feſtſtellen daß ſie ſchon gemolken war und
als Täter kamen nur die im gleichen Gehöft einquar
tierten Jnfanteriſten in Frage Jch ließ alſo ein Schild
am Stall anbringen mit der Aufſchrift Kuh beißt,
worauf nächſten Morgen die Kuh wieder gemolken war
und mit Kreide auf der Tafel die Worte zu t waren

Milch iſt aber jut Jugend
r To T randeren Räumlichkeiten umſehen Man fand ein ge

eignetes im Mittelpunkt der Städt Lille liegendes Ge
bäude Hier wird ſeit längerer t an jedem Sonntag

abeine derartige Veranſtaltung abgehalten Das Pro
gramm enthält Konzertſtücke ausgeführt von den
dauernd oder nur vorübergehend in und um Lille liegen
den Formationen einen Vortrag Rezitationen ſoliſtiſche
Darbietungen aller Art artiſtiſche rer ge
meinſchaftliche Geſänge u a m Unlker den Soliſten
kann man oft genug feldgraue Künſtler hören die einen
Ruf daheim genießen unter ihnen Sänger Bühnen
künſtler Jnſtrumentalſoliſten Das Heim bildet ſo am
Sonntag den Treffpunkt aller dienſtfreien Feldgrauen
nicht nur der Mannſchaften ſondern auch der Offiziere

inen regen Anteil an dem Aufſchwung dieſer Unter
haltungsabende hatte auch der ſogen Zitadellenchor aus
Landſtürmern beſtehend der unter der zielbewußten
Leitung des Gefreiten Maatz Geſanglehrer in Kiel
Hervorragendes leiſtete Einem wirklichen Bedürfnis
der Feldgrauen trägt die Bücherei des Soldatenheims
Rechnung denn der Soldat verlangt danach in ſeinen
freien Stunden ein gutes Buch leſen zu können Ein
Appell an die heimiſche Liebestätigkeit hatte einen großen
Erfolg Schulen Seminare die Bücherzentralen des
Roten Kreuzes der Jnneren Miſſion die großen deut
ſchen Bibliotheken alle ſchickten Bücher mancherlei Art
Trotzdem ſo eine anſehnliche Bücherei zuſammen
gekommen iſt wäre es mit Freuden zu begrüßen wenn
dieſe Zeilen noch manchen zu weiteren Sendungen an
regten Der Feldgraue iſt fo unendlich dankbar dafür
Wir finden in der Bücherei des Liller Soldatenheims
Romane Erzählungen Zeitſchriften die Werke unſerer
Klaſſiker und der modernen Schriftſteller die Geſchichte
der Vergangenheit und Gegenwart Völkerkundliches
Reiſebeſchreibungen Naturwiſſenſchaftliches Werke über
Philoſophie Kunſt und andere Gebiete Und die Leſer
kommen nicht nur aus Lille und Umgebung herbei
ſondern auch aus den Schützengräben heraus Offiziere
und Mannſchaften Bis jetzt wurden etwa 7000 Bücher
verausgabt Erſtaunlich iſt dabei daß man ſollte
es kaum für möglich halten in der Rückgabe der
Bücher faſt gar keine Unordnung vorkommt Mit
Stolz zeigte der Bücherwart mir ſeine Kontrollbücher
die faſt keine Fehlbuchung aufweiſen Wer die deutſche
Gründlichkeit kennt dem braucht kaum verſichert zu wer
den daß die Bücherei nach allen Regeln der Biblotheks

wiſſenſchaft geordnet katalogiſiert und verwaltet wird
Eine wohltätige Nebeneinrichtung ſind die ſogen Zweigbüchereien auf den Jnnen und Anſgenwochen Lilles den

Fliegerwachen den Ballonabwehrkommandos den
Artilleriepoſten in den Geneſungsabteilungen uſw Die
Leitung des Soldatenheims ging aber noch einen Schritt
weiter ſie wollte nicht nur für Geſelligkeit für Unter
haltung und Belehrung ſorgen ſondern auch dem Körper
etwas bieten So entſtand bald genug eine beſondere
Abteilung für Sport und Spiel die unter ſachkundiger
Leitung ſteht Der Anfang Mai dieſes Jahres brachte
dann die Deutſchen Turnabende die in einem Rieſen
raum ſtattfinden und jeden Abend faſt tauſend deutſcher
Männer vereinen Hier wird unter der ſachkundigen
Leitung eines Berliner Oberlehrers nach den Regeln
des Allgemeinen Deutſchen Turnvereins an all den uns
bekannten Geräten fleißig geturnt ſo daß jedem Zu
ſchauer das Herz im Leibe lacht Wie mir der Sekretär
des Soldatenheims mitteilte ſoll in den nächſten Tagen
ſogar ein Wetturnen veranſtaltet werden und auch die
Gründung einer Ruderabteilung iſt ſchon geplant Auch
dieſe Sport und Turnabende vereinen Feldgraue aller
Waffengattungen aller militäriſchen Chargen Junge
und Alte Mancher ergraute Landſtürmer wird ſpäter
mit Stolz erzählen können daß er einſt der Alten
Herren Riege in Lille angehört hat Wer bis hierher
der Schilderung gefolgt iſt wird zugeben müſſen daß
der Kommandantur von Lille für die Gründung des
Soldatenheims ein großes Lob gebührt Daran teil
haben aber auch die Herren des Vorſtandes der aus
einem Hauptmann einem proteſtantiſchen und einem
katholiſchen Geiſtlichen beſteht Als Sekretär des Heims
wurde der Leipziger Seminar Oberlehrer Dr Fried
rich herangezogen der als Freiwilliger in den Krieg
zog und jetzt den Rang eines Unteroffiziers bekleidet
Seiner unermüdlichen nie erlahmenden Tätigkeit gleich
fruchtbar auf organiſatoriſchem wie auf wiſſenſchaft
lichem Gebiete hat er z B doch über 100 Vorträge
in Lille und Umgebung gehalten iſt es mit zu ver
danken daß das Soldatenheim zu Lille eine vorbildliche
Anſtalt geworden iſt Möge der Segen der tauſend
und abertauſendfältig aus dieſem Heim hervorgegangen
iſt und hervorgeht auf alle Veranſtalter und auf alle
die zurückfallen die ſich bereitwillig und uneigennützig
in den Dienſt der edlen Sache ſtellten
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